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Standesamt Knalle a S Meldung vom 14 Januar

Aufgeboten Der Stellmacher Hermann August Malo gr
Klausstr 25 und Tvrothee Friederike Emilie Jda Pfeiffer
Ouerfurt Der Generalagent Gottfried Wilhelm Gustav
Klein Brunoswarte 10 und Karoline Pauline Bertha Wolff
Brunnenplatz 2 Der Privatbeamte Georg Otto Eckhardt
ssalle und Lina Dneommun dit Boudry Leipzig

Eheschließungen Der Rittergutspächter Friedrich Au ust
Scheffel Klein Radmeritz und Emma Julie Lohausen Blumen
strvße 14 Der Schlosser Karl Robert Seyferth am Bahn
hof 8 und Concordia Johanne Moebius Mühlg 1 Der
Hausknecht Johann Friedrich Renßner Mansfelderstr 43
und Wilhelmine Fricderike Franke Göhren Der Schuh
macher Friedrich Christoph Karl Hafermalz Taubenstr 15 und
Auanste Minna Hoffmann Spitze 25

Geboren Dem Restaurateur Fritz Ditzcl Wuchererstr 65
IT Dem Maurermstr Hermann Hoffman Wuchereistr
Kl 1 T Margarethe Elisabeth Dem Schieferdecker Heinrich
Marx Oaerglaucha 34 1 S Karl Friedrich Dem Arbeiter
Albert Sprott Schützeng 16 IT Hermine Juliane Marie

Dem Schlosser Richard Neumeister Merseburgerstr 12 1
T Marie Bertha Dem Schlosser Albert Vovel Halber
städterstr 4 1 T Martha Frieda Elsa Dem Schmied Her
mann Hanschild kl Märkerstr 9 1 S Paul Max Dem
Telegraphen Assistent Franz Brauu Taubenstr 23 1 T Elise
Margarethe Emma Dem Schlosser Jsachim Frehny Char
lottewtr 17 1 S Emil Ernst Dem Arbeiter Paul Knob
locd Schmiedstr 19 1 T Emma Bertha Dem Schriftsetzer
Wilhelm Finger Liebenanerstr 14 1 S Franz Gustav Wilh
Artbur 2 unehel S

Gestorben Des Goldarb Wilh Körner T Ilse 1 I 4
M 7 T Gütchenstr I Des Kellner Louis Schöllner S
Friedrich Karl 11 I Diakonisseuhaus

Standesamt Giebicheustem Metdungen v 14 Januar
Eheschließungen Der Handarb F A P Nebelung und

A W Olban Reilstr 35
Geboren Dem Zimmermstr F W Geppert 1 T Gosen

straße 1a Dem Handelsmann F H Schlotterhose 1 T
Reilstr 24

Gestorben Des Drechlermstr E Rinkleben T 3J 11 M
13 T Brunnenstr 36 Der Handarbeiter F W A Schuster
45 I 11 M 10 T Auguststr 49

Ernennung Der Postsekretär Stamm Hierselbst
ist z m Ober Postdirektions Sekrekär ernannt worden

sSitzung des Bürgervereins für städt In
teressen Von Interessenten wurde über die Verlegung
eines Theils des Marktverkehrs in die Halle insofern geklagt
als dort noch unfertige Zustände herrschen und hätte man
nach dem Wcihnachtsmarkie den Markt in seiner vorigen
Weise noch so lange benutzen können bis die Halle zur
Marktbcnutzung fertig gestellt war Die Verkäufer erlei
den erhebliche Einbuße durch den vielfachen Wechsel der
Budenstünde die Kunden verringern sich deshalb und der
Zugang über die Treppe ladet auch nicht besonders zum
Besuch des Hallenmarktes ein Den Fischern fehlen die
Gelegenheitskäuser welche auf dem vorigen Stande häufig
waren und bei den Fleischern wechselt man sogar die sür
Leberszeit gelösten Stände welche 4 an der Zahl bisher
immer auf einem und demselben Platze standen obgleich
seitens der höchsten Stadtbehörde die Beibehaltung eines
festen Standes zugesagt worden war Der Marktpolizei
kommissarZhat darüber anders befunden Dazu kommt
daß nachdem der Baustellenverkauf in der Halle stattge
funden haben wird eine große Anzahl von Schutt Bau

und Sandfuhren den Marktoerkehr noch weiter belästigen
und hindern wird Zu wünschen wäre wenigstens gewesen
daß der innere Marktplatz zunächst fertig gestellt und der
Stand der Buden nicht auf die Seiten verlegt worden
wäre denn dadurch hätte sich eine Konzentration des
Marktverkehrs besser bewirken lassen Gesagt wurde hier
zu daß Leipzig eine solche Konzentration durch den beab
sichtigten Bau einer an dem Ausgange der großen und
kleinen Windmühlenstraße belegenen Markthalle plant
Besprochen wurde der Straßendurchbruch durch die Gräb
schen und Madai schen Grundstücke um eine Verbindung
zwischen Mauergasse und Taubenstraße herzustellen Da
die Straße auf 15 Mtr Breite bemessen worden ist wird
den erwähnten Grundstücken zu viel Terrain zur Bebau
ung entzogen Da die Straße voraussichtlich einen all
zu lebhaften Wagenverkehr nicht aufzunehmen hat dürften
10 Mtr Breite genügen Bei dem jedenfalls ebenso wich
tigen Durchbruche des Zimmermeister Wiede schen Grund
stückes der Marienstraße und obere Leipzigerstraße ver
bindet hat man die Straßenbreite von 10 Mtr für ge
nügend erachtet Verwiesen wurde auf einen vom Pro
fessor Hänel verfaßten Artikel in der Nationalzeitung
Reinhaltung der Lust In demselben wird be

hauptet daß die Industrie gewinnbringender aus
gestaltet werden könnte wenn man sie um mancherlei Un
zuträglichkciten Gasausströmungen Rauch und Rußver
flüchtigungen Wasserabflüsse c vermindere In dem
großen Montanwerke des bei Quedlinburg belegenen
Nachterstcdt hat der erste technische Dircetor ein Verfahren
erfunden durch welches die bei der Parasfinbcreitung ent
stehenden übelriechenden Gase welche ganze Gegenden ver
pesten aufgefangen und in großen Schloten verbrannt werden
Tag und Nacht lodern dort in besonders dazu erbauten
Schloten Feuergarben empor In der Folge gedenkt man
Vorrichtungen zu treffen um die Riesenflammen zu Heizungs
zwecken zu benutzen und dadurch jährlich für 15 20000
Mark Fcuerungsmatenal zu ersparen Der Ref Für
Halle handelt es sich namentlich darum die die Stadt
belästigenden Rauchwolken welche den Bäckerei und Con
ditoreischornstemen entströmen möglichst zu beseitigen denn
in den größeren Fabriken sind zumeist schon Apparate
zum Absaugen des Rußes Verbrennung des Rauches und
Auffangen der Flugasche eingeschaltet oder aber durch
Erhöhungen der Fabrikschlote Wandel geschaffen worden
Erwähnt wurde noch der nachtheiligc Einfluß des Rauches
aus dem Karras schen Schornstein auf die Gärtnerei des
Waisenhauses und des Schornsteins der Fabrik Neuglückcr
Verein bei Nietlebeu dessen Rauch uud Dunst den mit
Eichen bestandenen Haiderand schädigt und die Spazier
gänger welche dort frische Luft schöpfen wollen übel be
lästigt Beschlossen wurde eine Petition an die Polizei
verwaltung zu richten damit wenigstens hier in Halle
nach dieser Seite hin Abhilfe geschafft werde Zur Be
sprechung kam noch die Fluchtlinie an der Kinderbewahr
anstalt alte Promenade 1 Wenn auch das Lehmann sche
Haus wie ein Bollwerk stehen bleibe so könne doch durch
Verlegung der Fluchtlinie an die Frontlinie der Kinder
bewahranstalt der Wilke sche und Tholuck sche Garten in
diese Fluchtlinie zu der dort recht nöthigen Verbreiterung
des Weges hineingezogen werden welche schon der jetzt

lebenden Generation zugute kommen könne Zwei Drittel
der Straße werde dann in der gewünschten Weise ver
breitert Besprochen wurde noch die Veränderung des
Straßenniveaus in der Wolfsschlucht Zum Schluß kam
der Wunsch zum Ausdruck daß die Steuereinschätzungs
kommission verstärkt werden möchte um durch neue heran
gezogene Kräfte welche durch ihre Beziehungen pekuniäre
Erfolge mancher Geschäfte zu beurtheilen im Stande sind
eine den Vermögensverhältnissen der Einzelnen entsprechende
Einschätzung herbeiführen zu können

sRuhestand s Herr Sanitätsrath Dr Meyer hat
unter dem 31 Dezember vergangenen Jahres denjenigen
Familien welchen er ein ärztlicher Berather war schrift
lich mitgetheilt daß er seine ärztliche Thätigkeit die er
seit 50 Jahren ausübte mit dem Beginn des Jahres 1888
niederlegt Möge dem verdienten und in weiten Kreisen
hochgeschätzten Arzte ein sonniger Lebensabend in seinem
Ruhestande beschieden sein

Stiftungsfest Der Verein ehemaliger Artillerie
feierte gestern Abend im Neuen Theater unter äußerst
zahlreicher Betheiligung sein Stiftungsfest durch Concert
und Ball

sDer Turnverein Friesen s nahm in seineram
Sonnabend Abend im Paradies gehaltenen Hauptver
sammlung zunächst den Jahresbericht entgegen der u A
eine regere Betheiligung der Mitglieder am Turnen als
im Jahre zuvor konstatirte Auf eingebrachten Antrag
wurden aus Anlaß des zehnjährigen Bestehens des Ver
eins 7 Männer die sich um das Turnwefcn resp den
Verein verdient gemacht haben zu Ehrenmitgliedern er
nannt Die Ueberreichung der Diplome geschieht bei der
Stistungsfestfeier am 22 d M im Glauchaischen Schieß
graben

Der Ruderclub Nelsons hatte am Sonnabend
in dem festlich geschmückten Saale des Cafs David einen
Herrenabend veranstaltet Außer zahlreichen andern Gästen
waren auch Mitglieder des Halle schen Bicycle Clubs und
des Halle schen Schützenbundes erschienen und erfüllte ge
rade letzterer Umstand die Nelsonen mit großer Befrie
digung Gemeinfame Gesänge Ansprachen und humoristi
sche Vorträge wechselten wirkungsvoll mit einander ab
Hoffen wir daß die gegenseitigen freundschaftlichen Bezieh
ungen zwischen den drei Sports recht lange bestehen
bleiben

sDie Leipziger Quartett und Concert
Sängers die Herren Eyle Pinther Hoffmann Küster
Fritfche Maaß und Hanke werden am 19 20 und 21
ds Mts im Prinz Carl concertiren Die Gesellschaft
besteht bereits feit 23 Jahren und hat sich durch großen
Fleiß ein Repertoir geschaffen welches den weitgehendsten
Ansprüchen genügt Die Quartette ernste wie komische
werden vorzüglich zu Gehör gebracht drei in ihrem Genre
ausgezeichnete Komiker sorgen für stete Bewegung der
Lachmuskeln und allabendlich kommt eine größere humo
ristische Ensemblescene zur Aufführung

sZum Bundesschießen Der Vorstand des Mittel
deutschen Schützenbundes war gestern Mittag 12 Uhr
in Cass David unter Vorsitz des Herrn Tritschler Leip
zig zusammengetreten uin die Schießordnung für das

Thmter IeuMew
Die gestrige vierzehnte Aufführung von Görner s

Aschenbrödel fand vor vollständig ausverkauftem Hause
statt Es mußten fogar die Schauspielerlogen für das
Publikum geräumt werden und trotzdem konnten Hunderte
welche die Kaffe nach einem Billet umdrängten nicht mehr
befriedigt werden Die Direetion sieht sich daher veran
laßt für nächsten Mittwoch Nachmittag 3 Uhr eine Wieder
holung von Aschenbrödel als Fremdenvorstellung zu
halben Preisen anzusetzen Es finden sonach am Mitt
woch 2 Vorstellungen statt am Abend eröffnet Ernst
Härtmarm der Wiener Bonvivant sein hiesiges Gastspiel
als Petruchio in Shakespeare s Bezähmte Wider
spenstige Auch Millöcker s lustiger Vieeadmiral hat
ant Sonntag Abend seine außerordentliche Anziehungskraft
aus S Neue bewährt indem die Vorstellung vor nahezu
ausverkauftem Hause stattfand Die nächste Wiederholung
der Operette findet am Dienstag statt

Ernst Hartmann Dem Mimen flicht die Nachwelt
keine Kränze So muh es gestattet sein daß die Gegenwart
die ihm so manchen schönen Genuß verdankt dieses Amt über
nimmt und keine Gelegenheit zur gerechten Würdigung schau
spielerischen Verdienstes vorübergehen läßt Eine solche bietet
sich uns im Hinblick auf das demnächst bevorstehende dreima
lige Gastspiel des k k Hoffcdauspielers Ernst Hartmann an
unserer Bühne indem wir ihm die nachfolgenden Zeilen wid
men leisten wir zugleich unseren Lesern ein n Dienst welche
gewiß gerne über den Lebens und Entwickelungsgang eines
so hervorragenden Künstlers einigermaßen orientirt sein möch
ten Ernst Hartmann der Liebling des Wiener Theaterpubli
kums und speziell der Damen war als Maschinentechniker in
Chemnitz thätig als ihn ein unbesiegbarer Drang zum Theater
Veranlaßt sich von dem damaligen dortigen Direktor Arendt
als Jntriguant engagiren zu lassen Er Hing mit der Truppe
nach Rußland und ührte dort ein zweijähriges Wanderleben
das ihn mit allen Miseren des ambulanten Comödiantenthums
bekannt machte ohne seine Liebe zur Kunst zu schwächen Bon
seinem Vormund in Hamburg kaihegorisch zurückberufen trat
er dem dort als Schauspieler wirkenden Heinrich Marr näher
der ihm seine Fähigkeiten erkennend in Engagement ans Burg
theater verschaffte Der damalige Leiter Heinrich Laube ent
schied Hartmanns Carriere mit den Worten Sie haben bis
her Charakterrollen gespielt aber Sie sehen wie ein Liebhaber
aus und weiden künftig Liebhaberrollen spielen Rasch spielte
er sich nun in sein neues Fach und in die Gunst des Publi
kums ein so daß kaum daß er seine Position gewonnen Son
nenthal selbst ihm zahlreiche und bedeutende Partien aus seinem
Besitze übeiließ Gleich Sonnenihal und Lewinsky wurde
Hartmann später außer der Tour d h ohne Rücksicht auf An
rienität nach welcher ehedem die Vorrückungen erfolgten von

Dingelstedt zum Regisseur ernannt Seine Hauptvorzüge die
ihn zum gefeierten Liebling der Wiener und hervorragenden
Vertreter des Bonvivantfaches am Burgtheater werden ließen
sind Eleganz und Noblesse seines äußeren und inneren Men
schen seine außerordentliche Spiel und Redegewandtheit die
Jnnigieit und Herzlichkeit seines Tsns die Natürlichkeit seiner
Bewegungen Wohin seine Gastspiele ikn auch bisher führten
überallist ihm der Erfolg treu geblieben So schreibt Bulthaupt
in Bremen über Hartmann s Bolze in den Journalisten

Die ganze Liebenswürdigkeit und Gutherzigkeit des Charakters
prach aus jedem Worte auch die Pieile des Spottes wurden

nicht boshaft Die ganze Leistung verbreitete die behaglichste
Wärme die beglückendste Heiterkeit Man lachte mit dem Herzen
Es war eine jener Meisierleistungen in denen Natur mit
Kunst gebandelt hat Ueber seinen Petruchio in Die
bezäkmte Widerspenstige berichtet das Prager Tagebl Eme
Darstellung voll liebenswürdigster Eleganz und köstlich jovialen
Humors mit dessen anmuthig spielenden Lichtern ei die rauhen
Härten die dem Zähmungsprozeß Petruchios nicht selten an
haften ganz unvergleichlich zu mildern und zu vergolden weiß

Nachdem Hartmann durch schwere Krankheit über ein Jahr
vom Burgtheater fern gehalten winden war trat er im vorigen
Frühjahr im Vollbesitz seiner Mittel und in einer seiner Glanz
rollen als Benedici in Viel Lärm um nichts zum ersten
Male wieder auf Was ihm an diesem Abende an Liebe und
Verehrung seitens seiner berühmten Collegen und des Publikum
zu Tdeil wurde kann als ein glänzender Beweis dafür gelten
wie der Wiener wahres Verdienst um die darstellende Kunst zu
schätzen und zu würdigen versteht

Repertoir der laufenden Woche Dienstag den
17 Der Vieeadmiral Farbe blau Mittwoch den 18
Nachm Aschenbrödel Abends Die Widerspenstige Pe
truchio Ernst Hartmann a G a Ab in Naumburg
Der Wildschütz Donnerstag den 19 Margarethe Titel
rolle Sophie Wiesner a G Farbe gelb Freitag den 20
Die Journalisten Bolz Ernst Hartmann a G a Ab
Sonnabend den 21 Viel Lärm um Nichts Benediet
Ernst Hartmanu a G a Ab Sonntag den 22 Nach
Aschenbrödel Abends unbestimmt Montag den 23 Les
singseier Nathan der Weise In Vorbereitung Faust
Therese Krones Lorberbaum und Bettelstab Nathan der
Weise Prophet Dinorah Walküre

Kleine Mittheilungen
Ein grimmiger Widersacher der großen Bärte

war der Ersuner Prädikant M Johann Hachenburg Der
Jesuiterpaier Georg Scheier welcher in der zweiten Hälfte des
16 Jahrhunderts lebte führt in einer seiner Schriften folgende
Stelle aus einem nicht näher bezeichneten Manuskript dieses
seines Zeitgenossen an Wie man Dann zu dieser Zeit so
p o rmtcr den Bawren als unler den vom Adel Etliche fin

det die aus Muthwillen oder Fürwitz und Hoffart aus Einem
Bart mit Drehen mit Flechten mit Schlichten und Krümmen wol
sechs Bärth machen Ueber dem Maul haben sie Dreh sitzen
beh einem jeglichen Ohr einen in die Höhe gekrümmet wie
zwei Böckshörner der dritte hän ,t über das Maul herab wie
ein garstiger Schüssellappe daß man Das Maul vor demselben
nit wol sehen kann oder wann mans gleich sihet so kann mans
doch nicht größer sehen dann als wäre es ein Mäuseloch Am
Kinn hangen auch drey der eine zur rechten der andere zur
linken Seiten formiert wie die Schwalbenschwänz und zwischen
denselben hänget am Schlunde oder Gurgel herab der Grvß
genänne oder Rattenkönig mit seinem Dreifächtigen Schwanz
durcheinander geflochten wie ein Frawenzopf Und ich weiß
nicht ob ein Mansbild sein Angesicht könnte scheußlicher defor
mieren und verstellen indem er daraus machet eine Larve
Larve oder ein Fastnacht Angesicht daß einer wol dafür möchte
erschrecken Ein Barth daß man das Maul sehen kann ziert
den Mann und ist nicht zu straffen so red ich auch nicht dar
wider sondern ich rede wider den großen Fürwitz derer die
ihr Maul und ganzes Angesicht mit solchen Büffelshörnern
Eselsohren Mäuselöchern Schwalbenschwänzen Laugensäcken
Rattenschwänzen und Frawenzöpfen also scheußlich verstellen
daß es nit wol ärger geschehen könnte Den Weibsbildern
stehet s wol an daß sie ihr Haar einflechten den Manusbilaern
nicht also es wäre denn daß sie nun wollten Weiber werden

sVerräth erische Liebesbriefe In Frankfurt a M
wurde eine Ehe wegen Treulosigkeit des Mannes geschieden
Der Mann stand in vertraulichem Briefverkehr mit einer Ge
liebten in Zürich Er schrieb etwas dick und druckte die Briefe
auf dem Löschpapier ab Das neugierige Dienstpersonal hielt
die Korrespondenz an den Spiegel und entzifferte hier die ge
heimsten Herzenswünsche des Herrn Die Frau wurde davon
verständigt und nun wendete diese die größte Aufmerksamkeit
dem Schreibtische ihres Mannes zu Sie hielt den Tisch im
mer in bester Ordnung Beschmutztes Löschpapier fand er nie
vor Wo dasselbe hingekommen zeigten bei der am 12 d M
stattgefundenen Verhandlung die Gerichtsakten denn die Liebes
briefe fanden sich hier in verkehrter Schrift auf Löschpapier
gedruckt Als der Ehemann sich entdeckt fah ging er durch
Derselbe wurde auf Grund dieser Löschpapierdokumente und
noch einiger Zeugmaussagen von seiner Frau geschieden

Mollegialität Der Minister Walpole ließ ein Par
lamentsmitglied den gelehrten Arzt John Freind der zur Oppo
sition im Hause gehörte in Haft nehmen Sobald dies der
berühmte Arzt Richard Mead der Leibarzt des Ministers
Walpole hörte eilte er zu diesem und bat um die Beireiung
seines Kollegen Walpole verweigerte sie So lange Freind in
Hast saß besorgte Mead der sehr reich war die Praxis des
verhafteten Kollegen bis der Minister Walpole selbst erkrankte
und ihn zu sich kommen hieß Aber Mead verweigerte sein
Erscheinen so lange bis Walpole feinen Kollegen f ei l eß
Mead eilte zuerst hin um Freind seine Freiheit anzukündigen
und überreichte ihm zugleich 5000 Lstrl den Ertrag der ver
tretenen Praxis des gefangenen Kollegen Von solcher Kolle
gialität Wird man Wohl kaum ein zweites Beispiel finden



11 Mitteldeutsche Bundesschießen welches be
kanntlich in diesem Jahre hier stattfindet festzustellen
Der Hauptmann des Halle schen Schützenbundes begrüßte
zuvörderst die erschienenen auswärtigen Gäste Hierauf
beschloß man den Beginn des Festes auf Sonntag den
15 Juli cr Nachmittags 5 Uhr festzusetzen nachdem am
14 Juli cr Abends ein Kommers vorausgegangen sein
wird Die Berathung der Schießordnung nahm 3 /z
Stunden in Anspruch Sie zerfällt in

1 Eröffnungsschießen 16 Stand 16 Feldscheiben incl
der Ehren und zweier Schweizerscheiben und zwei Jagdschei
ben 2 Konkurrenzschießen welches Nachmittags 5 Uhr
bei Eröffnung des Schießens beginnt Begrüßt wurde hierbei
die Opserwilligkeit des Halle schen Schützenbandes der 3 Becher
im Werthe von je 50 Mk spendet 3 Punktschießen 16
Stand und 15 Feldscheiben Wer 20 Punkte erreicht hat die
Berechtigung auf eine Münze wer 150 auf einen Becher 4
Festschießen 1 Standfest und 1 Feldfestscheibe es währt
von Montag Nachmittag 2 Uhr bis Mittwoch 6 Uhr 5
Meisterscheibenschießen Jeder Schütze kann nur 1
Ehrenpreis erhalten Der Werth des ersten Preises wurde
von 80 auf 100 Mk erhöht 6 Schnellfeuerschießen es
beginnt Mittwoch 2 Uhr 7 Gesellschaftsschießen von
Mittwoch ab Jeder Schützenbund ist berechtigt 3 Mitglieder
hieran theilnehmen zu lassen 8 Serienschießen beginnt
Montag 8 Uhr 9 Jagdschießen beginnt Montag früh auf
fliegendes Wild 10 Die allgemeinen Bestimmungen blei
ben dieselben wie bei dem Geraer Bundesschießen mit dem
Unterschiede daß zur Erleichterung der Arbeit in den Schieß
journalen nicht die Namen sondern Nummern geführt wer
den Auch wurde beliebt daß eine Verlängerung des Festes
wenn die Witterung c es gestattet eintreten kann An
meldungen zur Betheiligung müssen bis 12 Juli cr erfol
gen Den Herren Tritschler Ehrhardt und Dr Rummel
wurde die Ausarbeitung der vorerwähnten Schießordnung über
tragen

sSitzung der Gemeinde Vertretung in Giebichen
steins am 17 Januar 1883 Abends 8 Uhr im Mohr
I Einführung der wieder resp neugewähltcn Gemeindeverord
neten 2 Erneuerung der Straßenschilder 3 Angelegenheit
mit dem Landmesser Lorenz 4 Regelung der Wasserentnahme
aus den Auslaufständern 5 Brunnen Unterhaltnngskosten 6
Aniheilige Straßenbahn Einnahmen 7 Kostenbewilligung zur
Untersuchung der Privatbrunnen 3 Wasserleitung der Grube
Frohe Zukunft 9 Becker sche Antrag um Entbindung als

stellvertretender Schiedsmann 10 Wahl der Etats Kommission
II Wahl der Gemeindeeinkommensteuer Einschätzungskommission
12 Antrag des Kämmerers auf Ersatz gehabter Verluste durch
die Krankenkasse

Die Cröllwitzer Ponton Brücke ist seitdem
14 d M wieder eingefahren und dadurch der unbeschränkte
Verkehr über die Saale wieder hergestellt

sAus Trotha j Im Schaubezirke Trotha sind im
Jahre 1887 von drei Fleischbeschauern 1221 Stück Schweine
auf Trichinen untersucht die sämmtlich für trichinenfrei
erklärt worden sind Nachdem das Hundesteuer Regle
ment für die Gemeinde Trotha die ministerielle Zustimm
ung erhalten wird dasselbe demnächst publicirt und sodann
nach achtwöchiger Frist in Kraft treten Seit gestern
Nachmittag ist man am Trothaer Wehrs mit einer Repa
ratur beschäftigt indem ein entstandenes großes Loch durch
Versenken großer Bruchsteine ausgebessert wird Durch die
entstandene Oeffnung die sich sonst nach und nach vergrö
ßern kann würde unberechenbarer Schaden entstehen
können

Schwurgerichlsfitzung am 14 Januar Der be
reits bestrafte Knecht und Arbeiter August Richard Ossade
in Ludwigsthal am 12 Januar 1369 geboren war folgender
Verbrechen beschuldigt Am 29 Mai 1887 hatte er in Denn
siedt bei Weimar seinem mit ihm eine Kammer bewohnenden
Mitarbeiter Kraktzeck 23 Mark aus dem in einem verschlossenen
Koffer ausbewahrten Portemonnaie gestohlen, nachdem er den
Koffer mit einem Spaten gewaltsam geöffnet hatte In der
Nacht vom 19 zum 20 August desselben Jahres hat er seinem
damaligen Dienstherrn dem Gutsbesitzer Wirth in Hemmen
dorf dem gegenüber er sich den Namen Karl Scholz beigelegt
hatte ca 150 Mark 2 Paar Stiefeln 1 Rock und 1 Hose
1 Mütze 1 Ciciarrenetui und 1 Stock gestohlen nachdem er
als alle Hausbewohner schliefen durch das unverschlossene Thor
tu den Hof durch den unverschlossenen Kuhstall und die Futter
tammer auf den Hausflur und von da m die Küche Wohn
stube und Nebenstube gegangen In der Nacht vom 5 zum 6
September hat er zu Neuschönfeld dem Rittergutsbesitzer Herr
mann bei welchem er unter dem falschen Namen Herrmann
Krause diente nachdem er Abends sich in das Haus geschlichen
und unter einem Bett des Schlafzimmers versteckt hatte aus
den neben dem Bette des H liegenden Hosen ein Portemonnaie
mit einem Zehnmarkstück ca 2 Mark Silbergeld vom Tisch
der Wohnstube 1 silberne Cylinderuhr aus der Wohnstube aus
einem Secretair welchen er mit einem in Zimmer hängenden
Schlüssel öffnete ca 300 Mark ferner 3 Schlüssel aus einem
andern Secretair 1 Portemonnaie mit 15 bis 20 Mark und
aus einem Schubfach etwa 20 Maik und 1 goldnen Ring ge
stohlen In der Nacht vom 10 zum 11 September bestahl er
den Schuhmacher Ackermann in Dennstedt In der Dunkel
heit Abends hatte er sich durch den offenen Hausflur auf den
Boden geschlichen dort versteckt gehalten bis die Hausbewohner
schliefen war dann in die im Erdgeschoß belegene offene Wohn
stube gegangen hatte eine dort stehende Lampe angezündet
mittels Stemmeisens Schraubenziehers Bohrers und Messers
einen auf dem Boden stehenden Koffer geöffnet daraus 60 Mk
Geld ein Sparkassenbuch der Bertha Müller über 2 0 Mark
ein solches der Wilhelmine Müller über 200 Mark ein andres
des Ernst Haase über 200 Mark und eins des Julius Acker
mann über 60 Mark ferner aus der Bodenkammer 1 Rock
1 Ueberzieher Hosen 2 Westen 1 Cylinder und 1 Ankeruhr
sowie einen Schirm gestohlen Am 15 September hatte Ossade
den Brenner Ädler aus Kreuzburg mit welchem er von Falken
berg nach Halle gefahren war bei welcher Gelegenheit er ge
sehen hatte daß dieser viel Geld bei sich führte zu tödten ver
sucht um ihm dann das Geld abzunehmen Unter dem Vor
wande ihm einen billigen Gasthof zu verschaffen in welchem er
logiren könnte Rührte er jenen in eine entlegene Straße und
schoß ihn dort mit seinem Revolver in den Rücken feuerte
auch noch zwei Schüsse auf Äsler ab als derselbe noch
nicht stürzte sondern um Hilfe riet Adler trug durch letztere
Schüsse Verwundungen an der Stirn dauon Unter dem fal
schen Minen Ferdinand Brehmer arbeitete Ossade im Septbr
beim Getreidehändler Köhler in Apolda Nach eingetreiener
Dunkelheit hatte er sich am Abend des 22 September hinter
im Erdgeschoß liegenden Säcken versteckt war dann in der Nacht
nach Beseitigung der Thürfüllung in das im ersten Stock be
leg ne Comtoir gekroch n und hatte dort einen Ueberzieher eine
Mütze und einen Geschäftsstempel weggenommen Ueber Nacht
versteckte er sich alsdan auf dem Boden wo er gefunden wurde
Die Verhandlung führte zu dem Antrag des Staatsanwalts
auf Schuldig w egen schwerer Dicbstdhle versuchten Raubes
und versuchten Mordes c Das Verdikt der Geschworeuen

lautete auf Schuldig und trug der Staatsanwalt auf Bestraf
ung mit 12 Jahren Zuchthaus Verlust der bürgerlichen Ehren
rechte auf 10 Jahr sowie Zulässigkeit der Stellung unter Po
lizeiaufsicht an Der Gerichtshof erkannte dem entsprechend

Der Bahnwärter Künzel in Mersebnrg hatte dem Maurer
Eduard Linke in seinem Hause Clobigkauerstraße Nr 5 ein Lo
gis vermiethei welckes von jenem am 25 Dezember 1836 be
zogen wurde Im Juli 1887 klagte Künzel gegen Linke auf
Räumung der Wohnung behauptend rechtzeitig am 1 oder
2 April zum 1 Juli gekündigt zu haben was dieser bestritt
daher jener ihm den Eid darüber zuschob Linke leistete den
Eid am 12 Juli daher ab daß es nicht wahr sei daß Künzel
die fragliche Wohnung am 1 oder 2 April zum Auszug am
1 Juli gekündigt habe Die verehelichte Arbeiter Bolland geb
Franke in Merseburg auf deren Zeugniß darüber daß gekün
digt sei sich Künzel bezogen hatte bekundete nach Ableistung
des Zeugeneides Vom Gericht am 12 Juli v Js daß sie am
1 April bei Künzel gewesen sei und ihn befragt habe ob ihr
Ehemann die Wohnung habe miethen wollen ob er Linke
kündigen werde daß Linke hereingekommen sei sie sich entfernt
habe und nicht wisse ob darauf die Kündigung stattgefunden
hätte Unwahr sei es wenn behauptet werde daß die Kün
digung am 2 April in ihrer Gegenwart erfolgte Künzels
Behauptung daß die Bolland bei der Kündigung zugegen ge
wesen stützte sich auf bezügliche Mittheilungen welche die
Bolland namhaften Zeuginnen gegenüber gethan haben soll
Nach K s Behauptung soll die verehelichte Linke im April oder
Mai eine demnächst darüber vernommene Zeugin nach einer
Wohnung für sie befragt haben Linke ferner soll sich im
April einer Zeugin gegenüber über erfolgte Kündigung deren
Ursache erlnichtkenne aeäußert haben Der Gerichtshof hatte der
Connexität wegen in Uebereinstimmung mit dem Staatsanwalt
beschlossen über die gegen Linke und die Bolland besonders er
hobenen Anklagen gemeinsam zu verhandeln Das Ergebniß
der Beweisaufnahme war ein so zweifelhaftes daß wenn
auch seitens des Saatsanwalts das Schuldig in Antrag ge
bracht wurde das Verdikt der Geschworenen auf Nichtschuldig
lautete daher dem anderweiten Antrage des Staatsanwalts
entsprechend der Gerichtshof gegen Linke sowohl als die Bolland
auf Freisprechung erkanntes

In der heutigen Sitzuug wurde der Arbeiter Heinrich Faber
aus Langenbielau wegen Straßenraubes zu fünf Jahren Zucht
haus und 6 Jahren Ehrenverlust verurtheilt

Vor hiesiger Strafkammer sollte heute die
Verhandlung gegen den Referendar a D Schriftsteller
v Hagen wegen Majcstätsbeleidigung verhandelt werden
Da der Angeklagte der jetzt in Hannover weilt telegra
phisch seine Erkrankung angezeigt hatte so mußte die Ver
handlung bis auf Weiteres vertagt werden die sechs ge
ladenen Zeugen wurden deshalb auch nicht vernommen

Termin An hiesiger Gerichtsstelle stand heute
in dem Concvrse über das Vermögen des Kaufmanns
Große hier der erste Termin an Herr Concursvcrwalter
Peuschel berichtete über Lage und Entstehung des Con
curses hervorhebend daß der Angeklagte schon im Jahre
1877 in Apolba mit 50 pCt einen Accord abzuschließen
gezwungen war Die Activen betragen 13220 Mk die
Passiven dagegen 25 788 M so daß auf 45 50 pCt
aus der Masse zu rechnen sein dürfte

Unglücksfälle Beim Abbruch eines Grundstückes
in der gr Märkerstraße verunglückte am Sonnabend der
Zimmermann Köppe von hier Derselbe betrat unvor
sichtiger Weise eine Decke von welcher der Balken abge
stoßen war und ging mit derselben in die Tiefe Der
Mann welcher anscheinend schwer verletzt war wurde nach
der Kgl Klinik gebracht doch ergab die ärztliche Unter
suchung außer einer Contusion der Wirbelsäule und eini
gen Hautabschürfungen keine ernsteren Verletzungen
Beim Schlittschuhlauf auf der Ziegelwiese kam gestern
Nachmittag der Kunstschleiferlehrling Turner von hier
dadurch schwer zu Schaden daß er im Ueberjetzen beim
Rückwärtsfahren zu Boden fiel und einen schweren Bruch
des rechten Ellenbogens erlitt In Amsdorf bei
Teutfchenthal gerieth am Sonnabend der Dienstknecht
Junge mit der linken Hand in das Getriebe der Häcksel
maschine wobei ihm von dem Messer der Mittelfinger
abgetrennt die anderen Finger aber nicht unerheblich be
schädigt wurden

Ausstellung Grae scher Bilder im Rosenthal
Halle muß mit Gewalt Kunststadt werden wenn es so weiter

geht wie in den letzten vier Wochen Ein sensationelles Bild
folgt dem andern erst Nor s imxorswr dann Makarts Frühling
und nun Graef s Märchen Nun in den Himmel werden die
Bäume nicht wachsen es ist wohl nur ein zufälliges Zusam
mentreffen aber wir sehen auch daraus daß Halle Großstadt
wird und daß uns alles Hervorragende im Kunstgebiet nicht
mehr vorbei geht seien es lebende Künstler auf dem musikalischen
oder dramatischen Gebiet oder seien es die Werke der bilden
den Künstler und das gehört zum Leben einer Großstadt
In unserem ersten Hinweis auf diese Ausstellung hatten wir
bereits den Inhalt der fünf Bilder von Graef geschildert wir
möchten heute noch einmal auf die Ausführung derselben zurück
kommen

In dem Hauptbild dem Märchen sehen wir eine Arbeit des
Künstlers die nahezu 7 Jahre zu ihrer geistigen Vollendung
gebraucht hat die aber auch vollkommen den Standpunkt des
Künstlers und seinen Studiengang erkennen läßt Und zwar
ist es doppelt interessant die Unterschiede dieser Malweise gegen
die des kürzlich hier geschauten Makart zu sehen Graef ist
ganz Schüler der modernen Franzosen in ihrer Hellmalerei sie
gehen von dem Grundsatz aus daß alles was in der freien
Natur vorgeht auch in dem hellen Lichte des Himmels gemait
werden muß und nicht in dem geschlossenen und vielfach anders
getönten Licht des Ateliers Während also Makart ganz den
alten Traditionen eines Tizian gemäß deinen nackten Körpern
einen warmen Goldton verleiht auch wenn sie sich in freier
Natur bewegen wir erinnern namentlich an seine fünf Sinne
dann aber auch an die zahlreichen Amoretten im Frühling
so bringt die moderne französisch Schule und ebenso Graef
hier in seiner Märchenfigur das viel mehr naturwahre sil
berne Licht unserer Zone auf dem zarten jugendlichen Körper
zur Erscheinung Der Grundsatz ist in seinen Eonsequenzen
der die Schönheit der Natur ohne hinzugefügte eigene Zu
thaten zur Darstellung zu bringen Niemand wird das als
einen Fortschritt leugnen Daß solche prinzipielle Neuerungen
auch Ausschreitungen mit sich bringen wie es die Schule der
Impressionisten zeigt kann nicht Wunder nehmen Die Im
pressionisten wollen nichts mehr von abgerundeter und durch
gebildeter Composition wissen nichts von eingehender Ausführ
ung der Gegenstände solche Verirrnngen werden schon nach
kurzer Zeit verschwinden Graef ist nicht nur Schüler des Haup
tes der modernen französischen Malerei des Paul Delaroche
er hat auch die lsw, Ar Malerei der modernen Meister Caba
nel Chavannes u A mit großem Gewinn angenommen Ge

rade in dieser Beziehung wird uns in Deutschland so selten em
Erscheinung geboten daß das Märchenbild ein ganz besonde
res Interesse beansprucht Nicht minder aber die vier allegori
sirenden Franenportraits der vier Elemente Wir möchten hier
bei darauf hinweisen wie charakteristisch der Maler die Köpfe
gewählt und ausgeführt hat Wie lieb und treu echt deutsch
ist das Gesicht der Erde wie zart anschmiegend daS jugend
liche Köpfchen der Wasserjungfrau fest und bestimmt der schwarze
feuerumgebene Frauenkopf und wie zum Vergehen duftig die
zarte Gestalt der Luft Wie anders wieder ist der Kopf der
Märchenprinzessi,r der nur das kindlich frohe Genießen des
Lebens und Daseins ausdrückt Noch ein sechstes Bild fordert
zu Vergleichen auf es ist ein Mädchenkopf von Kerzenlicht be
leuchtet von dem so über die Maaßen populär gewordenen
Knut Eckwall in Berlin Bei diesem reizt wieder der
schalkhafte Ausdruck daneben nicht minder die zarte Modellier
ung wie die virtuose Kunst der Beleuchtung Es würde schwer
sein zu Ende zu kommen mit allen den Betrachtungen die sich
dem interessirenden Beschauer vor diesen wenigen Bildern auf
drängen es bleibt uns nur übrig den Besuch der Ausstellung
für die kurze Zeit ihres Hierseins warm zu empfehlen

Provinz und Rachbarstaaten
Genehmigung Se Majestät der König haben Aller

gnädigst geruht dem Major von Alvensleben Eommandeur
des Magdeburgischeu Jäger Bataillons Nr 4 die Erlaubniß
zur Anlegung der ihm verliehenen nichtpreußischen Ordens Jn
signie und zwar des Fürstlich reußischen Ehrenkreuzes zweiter
Klaffe zu ertheilen

Forst 11 Januar Ein jngendlicher Durchgänger
Heute Morgen erhielt ein Lehrling eines hiesigen Geschäfts
von seinem Chef den Auftrag einen Tausendmarkschein zu
wechseln und einen Wechsel über 300 Mark zu diskontiren
Der junge Mensch welcher in nächster Zeit eine Strafe wegen
Körperverletzung begangen durch uuvorsichtege Hantirung mit
einer Schußwaffe zu verbüßen hat kam aber nicht wieder zu
rück und ist wie dem Forster Wochenblatt gemeldet wird in
Cottbus angehalten worden Er hatte noch einen Betrag von
1200 M im Besitz

I Dessau 10 Jannar Ablehnuug eines zweiten Postamts In Folge der in vergangenem Jahre sei
tens einzelner Industriellen beantragten Errichtung eines zwei
ten Postamts in unserer jetzt ungefähr 30,000 Einwohner zäh
lenden Stadt waren höhere Postbeamte ans Magdeburg hier
herkommen um Erhebungen über den muthmaßlichen Verkehr
des neuen Amtes anzustellen Da bald darauf auch die Platz
frage Gegenstand von Verhandlungen wurde so verbreitete sich
die Meinung daß schon am 1 April die Eröffnung stattfinden
würde Gänzlich unerwartet traf nunmehr vom Generalpost
amte in Berlin ein völlig abschlägiger Bescheid ein ein drin
gendes Bedürfniß könnte nicht anerkannt werden und die
großen Kosten ständen in keinem Verhältniß zu dem zu errei
chenden Vortheile Die jetzt thatsächlich als bestehend aner
kannten Uebelstände würden durch eine Erweiterung der Räume
des alten Postamts beseitigt werden

Finsterwalde 11 Januar Eine Explosion hat
heute früh im Kesselhause der Bauer schen Fabrik am Markte
stattgesunden Dieselbe hat große Verwüstungen an der Fabrik
und den umliegenden Gebäuden verursacht und das Kesselhaus
in Brand gesetzt Dem raschen Einschreiten der Feuerwehr ge
lang es das Feuer auf seinen H rd zu beschränken Auch sind
Verluste an Menschenleben glücklicherweise nicht zu beklagen
Sonderbarerweise ruht der Kessel noch fest auf seinem Lager
so daß nur die Annahme möglich ist daß die Flammenrohre
explodirt sind Leider werden eine große Anzahl Menschen
brodlos auf längere Zeit

Weimar 12 Januar Die bereits gemeldete
Eixplosi ou im Hoftheater in Weimar dünte allein auf die
Unvorsichtigkeit des Maschinenmeisters zurückzuführen sein
Dieser ein m jeder Beziehung tüchtiger und umsichtiger Mann
war in seinem Arbeitsraume mit der Herrichtnng von Fener
wehrbögen für die heutige Aufführung des Freischütz beschäf
tigt Welche Ursache die Explosion herbeigeführt hat ist zur
Zeit noch nicht festgestellt Leider ist der Maschinenmeister bet
derselben an den Äugen und an den Händen verletzt worden
so daß eine Amputation der letzteren für erforderlich erachtet
wurde Der Raum der im gewölbten Keller des Theaters
sich befindet ist insoweit geschädigt worden als die Fenster zer
stört worden sind Das Theater hat keinen Schaden gelitten
die Abendvorstellung konnte daher wie gewöhnlich stattfinden

Marksuhl Aus Wuth Der Knecht eines Wirthes in
dem benachbarten F war von diesem wegen Umfahrens eines
Prellsteins entlassen unv ihm außerdem der zuständige Lohn
vorenthalten worden Auf einer Fahrt in seiner neuen Stellung
kehrte er wie das Naumbnrger Kreisblatt meldet bei seinem
früheren Herrn ein verzehrte einiges nud bat um den rückstän
digen Lohn da er das Geld wothwendig brauche Der als
roh bekannte Wirth gerieth über dieses Ausinnen in eine
solche Wuth daß er den Knecht zu Boden schlug denselben in
einen Stall schleppte ihm daselbst Hände und Füße zusammen
band ihn an einem Gurt auihing und mit einem schweren
Knüttel so lange auf den Unglücklichen losschlug bis dieser die
Besinnung verlor der Mißhandelte starb nach wenigen Tagen
der Missethäter ist inzwischen flüchtig geworden

Telegraphische Machrichten
Pest 15 Januar Der Pester Llohd schreibt bei Be

sprechung der gegenwärtigen politischen Lage und der angeb
lichen Versuche Rußlands eine bosnisch herzegowinische Frage
aufzurollen Zwischen O sterrcich Ungarn und Deutschland be
stehe nicht em leonischer Vertrag Wenn Oesterreich eventuell
dafür einstehen muß daß Deutschland in Gemäßheit des Frank
furter Friedens in sicherem Besitz von Elsaß Lothringen bleibt
so habe seinerseits Deutschland ebenfalls Verpflichtuuaen über
nommen um den territorialen Besitzstand vor allen Angriffen
zu sichern

Paris 15 Jan Bei der heute von dem Präsidenten Car
not in Rambouillet abgehaltenen Jagd glitt ein Waldwärter
welcher den General Brugsre begleitete aus und ließ das Ge
wehr fallen Dasselbe entlud sich und der Schuß traf den Ge
neral an der linken Hüfte Die Verwundung ist eine ziemlich
erhebliche der Zustand des Generals zur Zeit nicht bedenklich

Wetterbericht des Halle schen Tageblattes
Muthmaßliches Wetter am 17 Januar

Mäßiger Ostwind thiels wolkiges theils
aufheiterndes meist trockenes Frostwetter
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